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Wie wohne ich?

Auf dem Land oder in der Stadt, in einer Wohnung oder einem Haus, allein oder mit 
anderen – es gibt viele verschiedene Wohnformen. 

11	Schneide die Klappkarte aus, falte sie an der gestrichelten Linie und klebe sie  
auf dein Lapbook.

22	Fülle den Fragebogen auf der linken Seite aus.

33	Zeichne auf der Vorderseite ein Bild des Hauses, indem du wohnst. Du kannst 
auch ein Foto aufkleben.

44	Zeichne auf der rechten Seite einen Grundriss deines Zimmers, der Wohnung 
oder des Hauses, in dem du wohnst. Skizziere auch die wichtigsten Möbel oder 
Gegenstände im Raum.

So wohne ich:

Wohnort: 

Straße: 

Mitbewohner: 

Haustiere: 

Lieblingsorte in der Nähe: 

	 spitze	 beschwingt	

lustig 	

lieb 	
m

üde	
gelangw

eilt	
gestresst	

traurig	
wütend
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Wie fühle ich mich?

Unsere Gefühle können sich sehr schnell verändern und sind von vielen verschiedenen 
Dingen, wie zum Beispiel der Tageszeit oder einem Ereignis, abhängig. Manchmal können 
Gefühle sich auch in Farben ausdrücken. So steht Rot oftmals für Wut und Grün für Glück. 

11	Gestalte die einzelnen Gefühlsfelder in den passenden Farben.

22	Gestalte die Hand so, wie du möchtest. 

33	Schneide die beiden Vorlagen aus.  

44	Hefte sie mit einer Musterbeutelklammer an dein Lapbook. 

	 spitze	 beschwingt	

lustig 	

lieb 	
m

üde	
gelangw

eilt	
gestresst	

traurig	
wütend

So fühle ich 
mich gerade:
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Vegetarisch oder vegan ernähren?

Immer mehr Menschen entscheiden sich dagegen, Fleisch zu essen. Einige gehen sogar 
einen Schritt weiter und verzichten bewusst auf tierische Produkte wie Eier, Milch und 
Honig.

11	Erkläre jeweils auf einem der Blätter die Begriffe „vegetarisch“ und „vegan“.  
Liste auf, warum Menschen hier verzichten.

22	Schneide die Blätter aus, gestalte sie und klebe sie auf dein Lapbook.

Zusatzaufgabe: Kennst du weitere Lebensformen, in denen Menschen auf bestimmte 
Produkte der Natur verzichten? Dann nutze weitere Blätter und füge sie hinzu.
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Stammvater Abraham

Als sogenannte monotheistische und abrahamitische Religionen haben das Christentum, 
der Islam und das Judentum zahlreiche Gemeinsamkeiten. Eine wichtige Gemeinsamkeit 
sind die Person Abraham und seine Nachkommen. Abraham gilt als Stammvater aller drei 
Religionen und spielt sowohl in der Bibel, dem Koran und der Thora eine wichtige Rolle.  
Er wird von den Christen, Juden und Muslimen gleichermaßen verehrt.

11	Vervollständige den Lückentext. Schneide anschließend die Klappkarte aus.

22	Falte sie an der gestrichelten Linie und klebe sie auf dein Lapbook.

33	Gestalte die Vorderseite der Klappkarte.

Christen – Juden – Isaak – Irak – Israel – Hagar – Palästina – Muslime – Sara – Ismael
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Abraham wurde, so die Geschichte, vor 

fast 4000 Jahren in der Stadt Ur, im 

heutigen  geboren. 

Dort lebte er mit seiner Frau . 

Eines Tages erschien ihm Gott. Er befahl 

ihm, seine Heimat zu verlassen und in das 

Land Kanaan (heute  

und ) zu ziehen.  

Hier sollte er sein eigenes Volk gründen. 

Dort angekommen, versprach Gott 

Abraham zahlreiche Nachkommen.  

Doch Abrahams Frau war bereits über  

70 und glaubte nicht mehr an das 

Versprechen. Sie schickte daher ihre 

Magd  zu ihm.  

Mit ihr bekam Abraham seinen Sohn 

. Dieser gilt noch 

heute als Stammvater der 

. Doch Sarah wurde 

ebenfalls schwanger und bekam  

den Sohn , der heute 

von  und 

 als Stammvater 

betrachtet wird.




